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Das besondere Urlaubsgefühl in Mecklenburg-
Vorpommern entsteht durch eine einzigartige 
Natur und die Menschen, die hier leben. Die 
weiten, von Wasser geprägten Landschaften 
bieten Gästen und Einheimischen Freiraum, um 
sich zu erholen und unvergessliche Eindrücke 
zu sammeln. Um diesen Freiraum zu erhalten 
und zu erneuern, sind Qualität und Nachhal-
tigkeit essenziell. Das sollte allen Akteurinnen 
und Akteuren bewusst sein und sich in ihrem 
Handeln widerspiegeln. 

Nachhaltigkeit ist unser Weg zur Qualität

Mit dem Modernisierungssprint wurden Qualität 
und Nachhaltigkeit erstmals strategisch in der 
Tourismusentwicklung berücksichtigt. Ziel ist es, 
langfristig einen naturnahen und nachhaltigen 
Qualitätstourismus zu etablieren und damit die 
Wettbewerbsfähigkeit des Urlaubslandes MV zu 
sichern. 

Auf diese Weise halten wir das Freiraumverspre-
chen unserer Urlaubsmarke und machen Meck-
lenburg-Vorpommern zu einem erstklassigen 
Reiseziel für unsere Lieblingsgäste aus dem post-
materiellen Milieu. Inspiriert von der Natur, bieten 
wir ihnen genau das, was sie sich am meisten 
wünschen: wertvolle Sehnsuchtsorte, nachhaltige 
Erholung und unvergessliche Naturerlebnisse. 

Vorreiter werden bei  
Qualität und Nachhaltigkeit 

Finanziell gut ausgestattet, leisten sich unsere 
Lieblingsgäste gerne das Besondere, also exqui
site Produkte, regionale und außergewöhnliche 
Gastronomie sowie erstklassige Unterkünfte. 
Zufriedenheit ziehen sie aus nicht materiellen 
Dingen, wie Kunst, Kultur und Genuss. Massen-
konsum und reine Spaßorientierung lehnen sie ab. 
Daher tendieren sie auch zu exklusiven Aktivitä-
ten, bei denen sie die lokale Lebenskultur erleben 
können. 
 
Basierend auf diesen Werten und unserer 
Urlaubsmarke wurden im Rahmen des Moder-
nisierungssprints ein Qualitäts- und Nachhal-
tigkeitsleitbild und die Grundmaxime für alle 
Projektaktivitäten entwickelt.

Die 10 wichtigsten Projektergebnisse  

Im Modernisierungssprint wurden von Mai 2021 
bis Dezember 2023 viele strategische Maßnah-
men umgesetzt. Die 10 wichtigsten Projektergeb-
nisse sind:

1. �Qualitäts- und Nachhaltigkeitsleitbild mit der 
Grundmaxime »Nachhaltigkeit ist unser Weg 
zur Qualität«

2. �Monitoring auf der Basis der entwickelten 
KPI: größte landesweite Gästebefragung (über 
7.000 Teilnehmende), erste Lebensqualitäts-
studie, kontinuierliche Unternehmensbefragun-
gen, TrustYou-Analysen etc.

3. �Weiterbildungen und Branchenkommunika- 
tion: über 250 Schulungsangebote und Netz-
werkevents mit mehr als 5.100 Teilnehmenden, 
über 330 Beiträge mit mehr als 35.000 Aufru-
fen auf digitalen Branchenplattformen

4. �Erster Nachhaltigkeitsleitfaden mit prak-
tischen Tipps, Informationen, Checklisten, 
schnellen Maßnahmen und Best-Practice-
Beispielen

5. �Kriterien für Qualitäts- und Nachhaltigkeits- 
dimensionen: Ökonomie, Soziokultur, Ökologie, 
Management & Organisation, Kommunikation 
& Zielgruppe

6. �Qualitätslotse als digitaler Helfer für mehr 
Qualität und Nachhaltigkeit im Urlaubsland MV

7. �Gestaltungsleitfaden für Innenraumdesign 
und Architektur touristischer Bauprojekte, 
Übersetzung der Urlaubsmarke für optimale 
Erlebbarkeit 

 

8. �Entwicklung der Kampagne #natürlichMitVer-
antwortung mit Nudges als Besucherbeglei-
tungsmaßnahmen

9. �Strategien für den Radweg Berlin–Kopen
hagen und den Naturparkweg als Leitprodukte 
für die qualitative und nachhaltige Entwicklung 
der Fernrouten

10. �Klimabilanzierungen und Start des Prozes-
ses zur Ableitung von Klimazielen für das 
Urlaubsland MV

Sechs Handlungsfelder 

Diese und weitere landesweite sowie regionale 
Maßnahmen wurden in den folgenden Hand-
lungsfeldern entwickelt und umgesetzt:

1. Qualität: Strategieumsetzung 
2. Qualität: Sensibilisierung und Qualifizierung 
3. Ökonomische Nachhaltigkeit 
4. Soziokulturelle Nachhaltigkeit 
5. Ökologische Nachhaltigkeit 
6. �Management als zentrale Umsetzungs- 

aufgabe 

Willkommen im Urlaubsland!
Für Räume zum Wohlfühlen 

Gestaltungsleitfaden

tmv.de/

Mit Weitblick auf Erfolgskurs
Ausgerichtet auf die Marke und Zielgruppe des Urlaubslandes MV ist 
der Qualitätslotse Ihr persönlicher Begleiter auf dem Weg zu einer nach ­
haltigeren Zukunft. Ein Selbst­Check bietet eine erste Orientierung und  
die Möglichkeit zum Branchenvergleich. Individuelle Empfehlungen mit  
praktischen Tipps, Checklisten und schnellen Maßnahmen unterstützen  
bei der Umsetzung.

Digitaler Helfer für mehr Qualität und  
Nachhaltigkeit im Urlaubsland MV

qualitaetslotse.tourismus.mv
Im Wald  

schreie nur ich.  
Bitte verhalte dich ruhig in der Natur,  
denn Lärm verschreckt die Wildtiere.  

Mecklenburg-Vorpommern

natürlich
Mit Verantwortung#
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CO2e-Fußabdruck

Gesamtemissionen 
1.936.000 t CO2e2021

Insgesamt verursachten Tourist*innen in Mecklenburg-Vorpommern in 2021 Treib-
hausgasemissionen in Höhe von 1,94 Millionen Tonnen CO2e. Der Großteil der 
Emissionen entfiel auf die Mobilität (46 %), und hier insbesondere auf die An- und 
Abreise mit PKW (89 % aller Mobilitätsemissionen). Über ein Drittel der touristi-
schen Emissionen entstanden aus Beherbergungsleistungen (36 %), mit hohen 
Anteilen aus dem grauen Beherbergungsmarkt (32 %), Ferienwohnungen (17 %), 
Campingplätzen (17 %) und Hotels (16 %). Verpflegungsleistungen machten  
14 % aller touristischen Emissionen aus und touristische Aktivitäten verursachten  
lediglich 4 % der Gesamtemissionen. 

46 %

36 %

14 %

4 %

Mobilität 
896.000 t CO2e

Unterkunft 
702.000 t CO2e

Verpflegung 
275.000 t CO2e

Aktivitäten 
63.000 t CO2e

im Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern  

Nachhaltigkeit
Leitfaden und praktische Tipps für

im Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern

tmv.de/nachhaltigkeitsleitfaden

 Mecklenburg- 
Vorpommern

 Jetzt bei unserer  
Gäste befragung mitmachen!

https://www.gaeste-zufriedenheit.de/mv/p

freut sich auf Ihre Meinung.
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https://urlaubsmarke.tourismus.mv/d/cP7Nc7vVYDaJ/markenhandbuch#/markenerlebnis-1/qualitat-und-nachhaltigkeit-1
https://tourismus.mv/artikel/erste-grosse-gaestebefragung-seit-sieben-jahren
https://tourismus.mv/artikel/erstmals-nachgewiesen-zufriedenheit-mit-dem-tourismus-befoerdert-lebensqualitaet
https://tourismus.mv/artikel/erstmals-nachgewiesen-zufriedenheit-mit-dem-tourismus-befoerdert-lebensqualitaet
https://qn.tourismus.mv/artikel/nachhaltigkeitsleitbild-erstellen-praxistipps-und-best-practices
https://qn.tourismus.mv/qualitaetslotse/
https://urlaubsmarke.tourismus.mv/d/cP7Nc7vVYDaJ/gestaltungsleitfaden#/gestaltungsleitfaden-freiraum-furs-leben/einleitung-kurzfassung
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Mehr als 7.000 Teilneh-
mende beantworteten 
Fragen zu Natur, Unter-
künften etc.

Handlungsfeld 1 

Qualität: Strategieumsetzung

Neues KPI-Set entwickelt 

Um die nachhaltige Entwicklung des Urlaubslandes 
MV messen zu können, wurde ein neues KPI-Set 
entwickelt. Teil davon ist die Lebensqualität. Die-
sem Faktor widmete sich auch eine erstmals 2023 
durchgeführte Studie der FH Westküste, an der 
auch die AG Zukunft des DTV beteiligt war. Gefragt 
wurde, wie die Menschen in MV ihre Lebensqualität 
einschätzen. 49 Prozent der Befragten bewerteten 
ihre Lebensqualität als (sehr) hoch. Mecklenburg-
Vorpommern liegt damit leicht über dem Bundes-
durchschnitt. Außerdem identifizieren sich die 
Einwohnerinnen und Einwohner von MV überdurch-
schnittlich stark mit ihrem Wohnort. Dabei spielt 
der Tourismus eine wichtige Rolle, da die Gäste an 
die Besonderheiten des Wohnortes erinnern. 

Größte landesweite Gästebefragung

Im Juli 2022 startete in MV eine landesweite 
Gästebefragung in Zusammenarbeit mit den 
Regionalverbänden, die wichtige Daten für das 
KPI-Set sammelte. Das Fragenset fokussierte 
Qualität und Nachhaltigkeit. Mit über 7.000 
Teilnehmenden war diese ganzjährige Befragung 
die größte ihrer Art. Die Ergebnisse wurden im 
Oktober 2023 präsentiert. Die wichtigsten sind: 

•	 Die Gäste sind sehr zufrieden mit den Unter-
künften, insbesondere mit deren Lage, Sauber-
keit und Ausstattung. Die Zufriedenheit mit der 
Gastronomie ist dagegen im Vergleich zu vor-
herigen Befragungen gesunken. Kritikpunkte 
sind vor allem das Preis-Leistungs-Verhältnis 
und die Öffnungszeiten.

•	 Die Gäste schätzen eine intakte Landschaft 
und Natur, das Angebot regionaler Produkte 
und harmonische Ortsbilder. Die Zufriedenheit 
in diesen Bereichen ist größtenteils hoch, aber 
es gibt auch negative Stimmen in Gästekom-
mentaren: So sollte die Natur erhalten werden, 
nicht alles zugebaut werden usw. 

Zur Überwachung der qualitativen Entwicklung von 
touristischen Orten, Regionen und Anbietenden 
wurden außerdem Gästebewertungssysteme und 
TrustYou-Analysen genutzt. Diese wurden den 
Regionen zur Verfügung gestellt.

Positionierung der Tourismusakteurinnen 
und -akteure 

Auch die Positionierung der Tourismusakteu-
rinnen und -akteure prägt die wahrgenommene 
Qualität und Nachhaltigkeit. Eine langfristig 
angelegte Unternehmensbefragung am Anfang 
und am Ende des Projektes lieferte wichtige 
Ergebnisse über bereits umgesetzte Maßnahmen 
und den Bedarf an Unterstützung. 82 Prozent der 
Unternehmen gaben 2022 an, die Bedeutung der 
Nachhaltigkeit für eine zukunftsfähige Wirtschaft 
erkannt zu haben. Viele wünschten sich Unterstüt-
zung, beispielsweise mit Praxisleitfäden, Weiter-
bildungen und einem landesweiten Netzwerk zu 
Nachhaltigkeit und Qualität. Basierend darauf 
wurden Maßnahmen entwickelt und mit Erfolg 
umgesetzt. Die Befragung am Projektende zeigte 
die Entwicklungen und Projekterfolge. So konn-
ten beispielsweise die Anzahl der Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitsmanagerinnen und -manager in 
den Tourismusbetrieben in MV in der Projektlauf-
zeit von durchschnittlich 5 Prozent auf über  
20 Prozent gesteigert werden.

Abstimmung mit 
Landestourismusorganisationen 

Um deutschlandweit einheitliche und vergleichbare 
Erfolgsfaktoren zu erfassen, ist eine Abstimmung 
mit anderen Tourismusorganisationen nötig. Die 
dafür erforderlichen Maßnahmen wurden gemein-
sam mit dem DTV und der Exzellenzinitiative für 
nachhaltige Destinationen für 2024 initiiert.

Handlungsfeld 2 

Qualität: Sensibilisierung und 
Qualifizierung

Schulungen mit breitem Themen- und 
Zielgruppenfeld 

Qualitätsverbesserung erfordert sensibilisierte 
und kompetente Beteiligte. Die Regionalmana-
gerinnen und -manager ermittelten in zahlrei-
chen Gesprächen den Schulungsbedarf. Darauf 
basierend wurden 2022 und 2023 insgesamt 135 
Schulungen und Infoveranstaltungen mit 2.554 
Teilnehmenden zum Thema Qualität durchge-
führt. So fanden beispielsweise Seminare zum 
Thema »Zielführender Umgang mit Beschwerden 
und Bewertungen« statt. Es gab auch Veranstal-
tungen zum Thema »Qualität im Naturtourismus«, 
bei denen es um die Bedürfnisse von wandern-
den und Rad fahrenden Gästen ging. Weitere 
Schulungen orientierten sich an bestimmten 
Zielgruppen, wie »Digitalisierung im Segment 
Familienurlaub« oder »Nachhaltigkeit im Famili-
enprogramm«. Themen wie Selbstmanagement, 
Rhetorik, Moderation und Konfliktmanagement 
richteten sich an alle Mitarbeitenden und Füh-
rungskräfte im Tourismussektor. 

Ein umfangreiches Schulungspaket gab es 
zwischen Oktober 2022 und März 2023 für die 
Anbietenden von Ferienwohnungen und -häu-
sern, um hier die Qualität zu verbessern und das 
Netzwerken zu fördern. Die Schulungen fanden 
teils in Präsenz, teils auch online statt. Insgesamt 
wurden in sechs Monaten 48 Seminare zu den 
folgenden Themen angeboten: 

•	 Rechte & Pflichten (Oktober 2022)

•	 Buchbarkeit & Wirtschaftlichkeitsrechnung 
(November 2022)

•	 Gästekommunikation (Dezember 2022)

•	 Einrichtung & Service (Januar 2023)

•	 	Nachhaltigkeit (Februar 2023)

•	 	Bewertungen & Beschwerdemanagement 
(März 2023)

Aufgrund der großen Nachfrage wurde diese 
Reihe im Herbst 2023 verkürzt mit 21 Veranstal-
tungen wiederholt. Zusätzlich zu den Weiterbil-
dungen wurden die Themen Qualität und Nach-
haltigkeit in über 250 Beratungen und mehr als 
130 Gremiengesprächen in der Branche diskutiert. 

Bildungsnetzwerk für dauerhafte 
Qualifizierung 

Um Qualifizierungs- und Coachingangebote im 
Tourismussektor nachhaltig und dauerhaft ver-
fügbar zu machen, unterstützt das Projekt »Mo-
dernisierungssprint« die AG Tourismusakademie 
bei der Analyse und Förderung der Bedingungen. 
Ziel ist ein Bildungsnetzwerk mit zentral organi-
sierten und abrufbaren Bildungsinhalten. 

Sensibilisieren und 
Wissen vermitteln für 
exzellente Angebote

Über 49 % der 
Befragten sind 

zufrieden mit  
ihrer Lebens- 

qualität

135 Qualitäts-
schulungen  
mit 2.554  
Teilnehmenden

250 Beratungen 

130 Gremien- 
gespräche

FAKTEN

FAKTEN
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Qualitätslotse 

Auch mit Leitfäden und Hilfestellungen wurden 
die Tourismusakteurinnen und -akteure für die 
Themen Qualität und Nachhaltigkeit sensibilisiert 
und qualifiziert. Ein Beispiel dafür ist der digitale 
Qualitätslotse, der touristische Unternehmen 
dabei unterstützt, ihre Einzigartigkeit und ihre 
Stärken hervorzuheben und gleichzeitig ökolo-
gische und soziale Auswirkungen zu optimieren. 
Mit einem Selbst-Check können sie eine erste 
Orientierung erhalten und ihre Leistung mit 
anderen Akteurinnen und -akteuren vergleichen. 
Bei der Entwicklung qualitativer und nachhaltiger 
Markenerlebnisse helfen individuelle Empfehlun-
gen, Checklisten und schnelle Maßnahmen. 

Gestaltungsleitfaden 

Der Gestaltungsleitfaden für touristische (Bau-)
Projekte unterstützt dabei, die Urlaubsmarke 
durch ein ansprechendes Innendesign und beson-
dere Architektur erlebbar zu machen. Mithilfe von 
acht Gestaltungsprinzipien können die Projekt-
entwickelnden und -betreibenden ihr Projekt zu 
einem touristischen Gesamterlebnis formen und 
die Besonderheiten der Region widerspiegeln. 
Außerdem liefert der Leitfaden konkrete Gestal-
tungsideen für Ferienwohnungen, gewerbliche 
Unterkünfte und Tourismusinformationen.

Beiträge auf Plattformen 

Seit Projektstart wurden auf verschiedenen 
Branchenplattformen über 330 Beiträge zu den 
Themen Qualität und Nachhaltigkeit veröffent-
licht. Diese Beiträge wurden mehr als 35.000 Mal 
aufgerufen.

Qualitätslotse
Digitaler Helfer für mehr 

Qualität und Nachhaltigkeit 
im Urlaubsland MV

Mein Unternehmen checken

Orientierung, 
Benchmarking und 
Empfehlungen für nach-
haltige Markenerlebnisse

»Ich fand den Kurs sehr spannend 
und bin dankbar, dass ich den Kurs 

entdeckt habe und die Möglichkeit hatte 
teilzunehmen. Das Ganze hat mich  

neu sensibilisiert und ich achte in der 
Praxis jetzt schon mehr auf die  

Umsetzung von Dingen.«

Sylke Hagemeister,  
Ferienhaus Ostseebad Prerow

»Es ist eine große Sensibilität für 
alle Bereiche entstanden. Der Kurs 

war klar strukturiert und du hast uns 
Möglichkeiten an die Hand gegeben, 

diesbezüglich zu handeln. Danke an dich 
und an den Tourismusverband.«

Dr. Bettina Klein, Gutshof Hessenburg

»Ich habe sehr, sehr viel mitgenommen. 
Der Fokus lag bei mir auf Energie, 

aber auch den Bereich Mitarbeiter und 
Kommunikation fand ich noch mal ganz 
entscheidend. Auch die ganzen Beispiele 
und Zahlen waren gut und haben einem 
noch mal etwas an die Hand gegeben, 

um im Betrieb besser agieren und 
argumentieren zu können.«

Laura Zoch, Störtebeker Braumanufaktur

»Es war unglaublich bereichernd, 
besonders der Bereich Mitarbeiter und 
Kommunikation. Das hat aus diesem 
ganzen Wirrwarr im Kopf, wie setze 
ich es um, wie nehme ich Leute mit, 

unglaublich viel geholfen. Und was ich 
auch total toll fand, dass aus unserer 
Runde schon so ein kleines Netzwerk 

entstanden ist, dass wir Sachen 
angehen und uns dazu austauschen.«

Eileen Thiele, Ozeaneum

»Ich weiß jetzt nach diesen Modulen, 
dass ich zum Thema Nachhaltigkeit 
nichts weiß. Es war gut, ohne Frage. 

Mich hat aber die To-do-Liste, was alles 
dahintersteckt, etwas erschlagen. Das 

steht jetzt für die Nebensaison auf dem 
Plan. Aber ganz viele Impulse, schöne 
Darstellungen, breites Spektrum, das 

abgedeckt wurde, nichts zu meckern.«

Katja Seppelt,  
Tourismus, Freizeit & Kultur GmbH

»Richtig gut, wichtig und tatsächlich 
auch mein Ziel war es, das Ganze 
mal etwas greifbar strukturiert zu 
haben. Aber dafür gibt es dann ja 

Spezialisten wie dich und den TMV, 
der sich darum kümmert, und das hat 

absolut seine Berechtigung. Es war sehr 
bereichernd und ich freue mich auf das 

Einzelcoaching. Besten Dank.«

Anne Leufgen, Stralsund Hotels

Willkommen im Urlaubsland!
Für Räume zum Wohlfühlen 

Gestaltungsleitfaden

tmv.de/

Gestaltungsleitfaden für 
touristische Bauprojekte

INHALT    EINLEITUNG    ZIELGRUPPE    GESTALTUNGSPRINZIPIEN    GESTALTUNGSIDEEN

Gestaltungsprinzip3

Gäste sollen sich 
wohlfühlen 

Ästhetik

Auch drinnen umgeben von  
natürlichen Elementen – perfekt, 

um neue Kraft zu schöpfen 

Die Ästhetik umfasst das gesamte visuelle und sensorische Erleben 
eines Raumes mit seinen Farben, Formen, Texturen, Proportionen und 
seinem Licht. Ausgehend von der Urlaubsmarke ist die Schönheit der 
Natur maßgebend für unsere ästhetische Gestaltung. Die Natur als 
Außenraum wird hier ästhetisch in den Innenraum übersetzt. Wo es mög-
lich ist, könnt Ihr die Natur selbst in die Räume integrieren oder natürliche 
Elemente nutzen. Dabei sollten die Räume gleichzeitig funktional und 
visuell ansprechend sein. Wichtig ist, dass die Gäste sich wohlfühlen. 
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Gestaltungsideen
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 Boden 

Wählt naturnahe Holzböden. Die sind langlebig, 
warm unter den Füßen und hygienischer als 
Teppiche. Außerdem sind sie wertsteigernd. 
Auf bereits vorhandenen Fliesen- oder Stein-
böden könnt Ihr mit Wollteppichen eine warme 
Atmosphäre erzeugen.

 Wand 

Mut zur Farbe! Streicht ein bis zwei Wände 
vollflächig in einer abgestimmten Farbwelt für 
ein harmonisches Raumbild und eine warme 
Atmosphäre.

Ferienhäuser & Ferienwohnungen

Wohn- & Schlafräume

 Fenster & Türen 

Die Fenster und Türen sollten sich in die natür-
liche Ästhetik des Gesamtprojektes einfügen 
und sich in einem guten Zustand befinden. Die 
Fenster- und Türgriffe sollten optisch gut zu 
einem natürlichen Look passen und angenehm 
in der Hand liegen. 

 Gardinen 

Textilgardinen erzeugen eine gemütliche Stim-
mung und dienen zudem als Wärmedämmung. 
Bringt möglichst einfarbige Gardinen aus 
natürlichen Materialien wie Leinen oder Wolle 
an. Eine schlichte Vorhangstange passt dabei 
perfekt zum Landhausstil.

 Möbel 

Möbliert Eure Räume so, dass Euren Gästen 
noch genug Platz bleibt, sich zu bewegen. In-
vestiert in möglichst wenige, dafür aber hoch-
wertige und funktionale Möbel. Toll wäre auch 
ein antikes Möbelstück vom Dachboden oder 
Flohmarkt. Damit wertet Ihr Räume auf und 
macht die Wohnkultur unserer Region erlebbar. 
Schafft außerdem in jedem Raum eine gemüt-
liche Sitzgelegenheit.

18

Für ein Gefühl wie zu Hause
Ideen für Eure Ferienhäuser und Ferienwohnungen 

Erdtöne zaubern 
Behaglichkeit. 

Mit wenigen 
stilvollen Möbeln 

wirken Räume  
luftig und edel.

© AdobeStock.com / Robert Kneschke

© Achternhus / Prerow / David Garbe

©
 Das Gartenhaus Seenplatte / Uta von Maltzan
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Mit dabei war Benjamin Förtsch (Creative Hotel 
Luise), der sich auf nachhaltige Kommunikation 
spezialisiert hat, die Organisation Green Sign mit 
Expertise in nachhaltigen Zertifizierungen und 
Chris Kaiser von Click and Tree, der über CO2-
Kompensation sprach. Daneben setzten sich die 
Teilnehmenden auch mit dem Nachhaltigkeitsleit-
faden MV und dem Qualitätslotsen auseinander. 

Erster Nachhaltigkeitsleitfaden 

Viele Unternehmen wollen mehr Verantwortung 
übernehmen. Der Nachhaltigkeitsleitfaden mit 
praktischen Tipps, Informationen, Checklisten, 
schnellen Maßnahmen, Best-Practice-Beispielen 
sowie Ansprechpersonen erleichtert ihnen den 
Einstieg.  

Regionale Wirtschaftsketten 

Auch die Förderung regionaler Wirtschaftsketten 
beflügelt die ökonomische Nachhaltigkeit. In 
Mecklenburg-Vorpommern gibt es bereits viele 
Initiativen zur Vermarktung regionaler Erzeugnis-
se. Allerdings gelangen regionale Lebensmittel 
noch nicht in ausreichendem Maße in einhei-
mische Restaurants. Das soll sich ändern. Im 
Rahmen des Modernisierungssprints wurden 
dafür Tourismusunternehmen mit landesweiten 
Produzentennetzwerken wie »Markt.mv« oder 
»pommernRegal« zusammengebracht. 

Ressourcenmanagement zieht sich durch alle 
Bereiche eines Betriebes und sollte somit best-
möglich durch ein einheitliches Management-
system integriert werden . Um den Einstieg zu 
erleichtern, wird der Umstieg auf ein nachhaltiges 
Ressourcenmanagement in der Nebensaison 
empfohlen . Bei komplexeren Strukturen kommt 
zumeist eine Energiemanagementsoftware zum 
Einsatz, die Prozesse und Kennzahlen abbildet 
und steuert .

Der Einstieg in eine effiziente Energienutzung ist 
im Grunde einfach: Finden Sie zunächst die gro-
ßen Verbraucher Ihres Betriebes . Durch regelmä-
ßiges Messen des Energieverbrauchs kristallisie-
ren sich schnell realisierbare Anpassungen als 
erste Schritte heraus . Zur besseren Kontrolle bie-
tet sich hierfür der Einbau von Zwischenzählern 
an den Großverbrauchern an. Beim Kauf von z. B. 

D as Thema Energiemanagement rückt verstärkt in den Fokus, denn steigende Energiekosten 
beeinflussen immer mehr die Wirtschaftlichkeit von Tourismusbetrieben . So sind die Aus-
gaben für Energie und Wasser ein großer Kostenfaktor im Unternehmen . Und wir wissen: 

Die Aufwendungen für diese knapper werdenden Ressourcen steigen auch weiterhin . 

Energiemanagement

Checkliste

Informieren und beraten lassen

 Energieberatungen für Hotels und 
Gastrobetriebe in Anspruch nehmen 
(z. B. via MVeffizient)

 bei regionalen Anlaufstellen 
informieren (z. B. LEKA MV und LEEA)

 Handlungsempfehlungen prüfen
(z. B. Schnelle Energiesparmaßnahmen
für Tourismusakteure des TMV) 

Aktiv den Energieverbrauch gestalten

 Energieverbräuche in allen Bereichen 
optimieren (in Bezug auf Anlagen, 
Geräte und Prozesse)

Energiemanagementsysteme im 
Unternehmen implementieren 
(z. B. ISO 50001) 

 Verträge und Anbieter für Strom und 
Gas regelmäßig überprüfen und ggf . 
umstellen (z. B. auf Ökostrom) 

Kühlschränken ist es ratsam, in energieeffiziente 
Geräte zu investieren, statt mit in der Anschaf-
fung günstigen Varianten mehr Energie als nötig 
zu verbrauchen . Ein weiteres Praxisbeispiel zeigt, 
wie viel Wirkung kleine Maßnahmen haben kön-
nen: Allein durch das regelmäßige Entstauben 
von Lüftern, z. B. von Kühlgeräten, verbrauchen 
diese ca . 50 Prozent weniger Energie .

Wichtig zur Optimierung im Bereich Energie sind 
drei Dinge: Transparenz, Kommunikation und re-
gelmäßiges Monitoring . Holen Sie sich Expertise 
ins Haus, lassen Sie sich beraten und 
teilen Sie Ihr Wissen!

ÖKONOMISCHE NACHHALTIGKEIT

Schnelle Maßnahmen

LED- statt
Leuchtstoffröhren

Tauschen Sie Leuchtstoffröhren einfach 
gegen Retrofit LED-Röhren aus . Dabei ist 
zu beachten, dass neben der Röhre auch 
der Starter gewechselt werden muss . 

Rechenbeispiel:

Kosten pro Jahr bei 0,32 €/kWh

Beleuchtungsart 16 T8 Leuchtstoffröhren 16 T8 LED-Röhren

Verbrauch 63 W 22 W

Brenndauer 10 h pro Tag 10 h pro Tag

Jahreskosten 883 € 285 €

Ersparnis 598 €*

* Exklusive Investitionskosten zum Austausch von 240 €

gegen Retrofit LED-Röhren aus . Dabei ist 
zu beachten, dass neben der Röhre auch 
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ENERGIEMANAGEMENT

Best Practice

Energieberatung für 
Hotels und Gastrobetriebe

Die Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-Vorpommern 
GmbH (LEKA MV) ist eine Einrichtung des Landes MV: Als zentrale Anlauf-
stelle berät sie unabhängig zu den Themen Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien und wirksamer Klimaschutz .

Nehmen Sie Energieberatungen für Hotels und Gastrobetriebe in Anspruch! 
Betriebe in MV werden im Rahmen der Kampagne MVeffizient unterstützt: 
Bei individuellen Energieberatungen und Stammtischen erhalten Sie hier un-
entgeltlich und neutral erste Impulse für die Umsetzung von Einsparmaßnah-
men, die Nutzung erneuerbarer Energien und E-Mobilität . Denn damit lassen 
sich nicht nur Energie und CO2 einsparen, sondern auch Kosten .

Mehr Infos  
  leka-mv .de/unternehmen
  mv-effizient .de/beratung/effizienzberatung

Tipp

Energiespartipps
für das Gastgewerbe 

Im Rahmen der Energiekampagne Gast-
gewerbe des DEHOGA wurden aus den 
zahlreichen Handlungsempfehlungen 
Einsparmaßnahmen zusammengestellt, 
die schnell und kostengünstig umgesetzt 
werden können . 

Leitfaden »20 TOP-Maßnahmen 
 zur schnellen Senkung Ihrer 
 Energiekosten«

Checkliste »Schnell und einfach
 Energie sparen«

Mehr Infos  
  energiekampagne-gastgewerbe .de

Messen, zählen, monitoren – 
und bewerten 

 regelmäßig den Energieverbrauch 
und die Energieeffizienz messen und 
bewerten

 Großverbraucher identifizieren 
(z. B. Lüftung, Großküchengeräte)

 Zwischenzähler für Strom und Gas ein-
bauen (z. B. konkret im Bereich Küche)

 spezifischen Verbrauch je Gast und 
Nacht berechnen

 Effizienzklasse von Heizungs- und 
Warmwasserpumpen prüfen (und ggf . 
durch Hocheffizienzpumpen ersetzen)

Gäste und Mitarbeitende
sensibilisieren und Anreize schaffen

 Gäste auf die Möglichkeiten 
energiesparenden, umweltbewussten 
Verhaltens hinweisen

 Mitarbeitende zum Thema Ressour-
ceneffizienz schulen (z. B. auf Einspar-
potenziale aufmerksam machen und 
zum Energiesparen animieren)

Maßnahmen einleiten – 
regelmäßig und bedarfsgerecht 

 Heizung regelmäßig reinigen 
und warten

 Salamander, Wärmelampen und Co . 
nur bei Bedarf anschalten (Geräte mit 
Belegungserkennung einsetzen)

 Kühlvorrichtungen regelmäßig warten 
und überwachen (z. B. Kühlraum-
volumen, die Kälteleistung und die 
Isolierung der Kühlräume, aber auch 
Dichtungen aller Kühlgeräte über-
prüfen)

 Spülmaschinen unmittelbar vor dem 
tatsächlichen Bedarf einschalten (sonst 
geschlossen halten bzw . bei längerer 
Nichtbenutzung ausschalten)

Investieren und Alternativen finden

 regenerative Energien nutzen (z. B. 
Photovoltaikanlagen, thermische Solar-
anlagen bzw . Anlagen, die Strom und 
Wärme gleichzeitig erzeugen)

 programmierbare Thermostaten 
anschaffen und optimiert heizen (jedes 
Grad Raumtemperatur weniger spart 
ca . 6 Prozent der Heizkosten)

 Austausch ineffizienter Komponenten 
(z. B. Wärmetauscher, Umwälzpum-
pen, Regelventile und Rohrleitungen 
einschließlich Wärmedämmungen) 

 Alternativen finden für Stromfresser 
wie Minibars und Klimaanlagen (z. B. 
zentrale Getränkeautomaten, Kühlung 
mit Wärmepumpen)

 energieeffiziente Bürotechnik 
anschaffen und nutzen

 Beleuchtung auf LED umstellen und in-
telligent steuern (z. B. Bewegungs- und 
Präsenzmelder, Helligkeitssensoren)

 Rohrleitungen dämmen

 beim Neukauf von Geräten auf die 
Effizienzklasse (A bis G) achten 
(z. B. Tools wie »Scan & Check« zur 
Überprüfung der Energiekosten schon 
im Vorfeld nutzen)

Förderung durch den Bund 
beantragen

 Mit dem »Förderwegweiser Energie-
effizienz« gelangen Unternehmen, 
Kommunen und kommunale Unterneh-
men mit nur wenigen Klicks zu genau 
der Förderung, die zu ihrem Vorhaben 
passt . 

 Beim Kompetenzzentrum Tourismus 
des Bundes erhalten touristische 
Unternehmen, Organisationen und 
Gründer*innen mit dem »Förderweg-
weiser« benutzerfreundlich Orientie-
rung und wertvolle Informationen über 
geeignete Förderprogramme .

 Der »DEHOGA Fördermittelwegweiser«
sammelt und sortiert für das Gastge-
werbe relevante Fördermaßnahmen 
zu verschiedenen Energieeffizienzpro-
grammen des Bundes . 
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Checkliste

Der erste Schritt ist, dass wir uns der positiven 
und negativen Auswirkungen von Tourismus 
bewusst sind und nachhaltige wie praktikable 
Ideen entwickeln – zum Nutzen der Umwelt und 
zum Vorteil von Gästen, Mitarbeitenden und Un-
ternehmen . So ist zum Beispiel eine naturnahe 
Gestaltung – die Wildblumenwiese anstelle eines 
Steingartens, die gut kommuniziert, benannt und 
erklärt ist – eine einfache, sinnvolle Maßnah-
me . Die gezielte Inszenierung von Biodiversität 

schafft besondere Gästeerlebnisse 
und zeigt gleichzeitig die Wert-
schätzung von Naturvielfalt . 

Der Beitrag zum Erhalt der natürli-
chen Umwelt und Artenvielfalt hat 
viele Vorteile: So stehen naturnahe 
Anlagen für einen zukunftsori-
entierten Betrieb, der verantwor-
tungsvoll mit Mensch und Umwelt 
umgeht . Sie steigern das Wohlbe-
finden der Gäste und nicht zuletzt 
die Kreativität und Leistungsfä-

higkeit der Mitarbeitenden . Ein positives Image 
nach innen wie außen entsteht . Naturerlebnis-
angebote, geeignete Kommunikationsmittel 
sowie eine sanfte Lenkung der Besucher*innen 
sensibilisieren Gäste und Einheimische für den 
Schutz von Gebieten und Arten . Sie motivieren 
zu einem naturverträglichen Reise- und Freizeit-
verhalten . 

Um diesen Ansprüchen gerecht zu werden, 
ist die Zusammenarbeit von Tourismus und 
Fachleuten für Natur, Landschaft und Baukultur 

T ourismus beeinflusst unsere Umwelt, Natur und Landschaft . Das 
Ausmaß hängt wesentlich von der Art und Intensität der touristi-
schen Nutzung sowie der Sensibilität der Ökosysteme ab . Dazu 

sind fundierte Kenntnisse über die Biotope und das Landschaftsbild der 
Destination mit ihrem Umfeld unerlässlich . Aber auch Inspirationen und 
Ideen können uns dabei helfen, ökologisch verantwortungsbewusst zu 
handeln . Wir Touristiker*innen können durch gezielte Kommunikation 
und das Management von touristischen Aktivitäten unseren Einfluss auf 
Umwelt, Natur und Landschaft im Sinne ökologischer Nachhaltigkeit 
positiv steuern und gestalten .

Umweltschutz 
und Biodiversität

Naturnah gestalten 

Blühwiesen statt pflegeintensiver 
Rasenflächen anlegen (Teilflächen 
sind ein Beginn)

heimische Kräuter, Gemüse- und
Obstsorten anbauen und nutzen

 naturnahe Hecken und Zäune errichten

Tierwelt schützen 

Insekten, Vögel und Fledermäuse
schützen

essenziell – insbesondere in Destinationen mit 
hoher natürlicher Attraktivität . So können touris-
tische Potenziale erkannt und erschlossen sowie 
Nutzungskonflikte vermieden bzw . minimiert 
werden . Der aktive Einsatz für Umweltschutz 
und Artenvielfalt ist in vielen Dimensionen eine 
Investition in die nahe Zukunft und eine attraktive 
Visitenkarte für touristische Unternehmen in MV .

Schnelle Maßnahmen

Die Waldaktie 

Bäume und Wälder sind für das Klima es-
senziell, denn sie nehmen das Treibhaus-
gas CO2 auf und setzen Sauerstoff frei . In 
MV können Unternehmen durch den Kauf 
von Waldaktien einen freiwilligen Beitrag 
zum Klimaschutz und zum Erhalt der 
Biodiversität leisten . Die Waldaktie ist ein 
Ökowertpapier, mit dem neue Wälder in 
MV angepflanzt werden .   

Mehr Infos    ecolando .de

ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT
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VORWORT

 Flächen, Gärten und Balkons ganzjährig 
tierfreundlich gestalten und nutzen

 in Kooperation mit heimischen 
Imker*innen Bienen auf dem Hoteldach 
ansiedeln und eigenen Honig anbieten

Erlebnisse und Events ökologisch
ausrichten

 Maßnahmen zur Müllvermeidung 
und -entsorgung ergreifen 
(z. B. Einwegprodukte vermeiden) 

 bei Veranstaltungen nachhaltige 
sanitäre Einrichtungen zur Verfügung 
stellen (z. B. Trockentoiletten, bio-
logische Seifen, Recyclingpapier) 

 auf Spezialeffekte verzichten, die Lärm 
verursachen und die Umwelt schädigen 
(z. B. Pyrotechnik, Feuerwerk)

 Besucher*innen ganzheitlich und 
gezielt lenken (z. B. einheitliche 
touristische Wegeführungen ins-
tallieren, Größe von Reisegruppen 
beschränken, mit zugelassenen 
Reiseführer*innen kooperieren)

 Besucherströme aufzeichnen 
und analysieren

Mit Kommunikation sensibilisieren 

 Biodiversität durch Angebote und 
Kommunikationsmittel erlebbar 
machen und erklären (z. B. Flyer zum
Biotop vor der eigenen Haustür)

 Reisende bewusst für Naturschutz-
regelungen sensibilisieren 
(z. B. Informationsmaterial regionaler 
Schutzgebiete auslegen)

 gezielte (keinesfalls belehrende) 
Kommunikationsstrategien entwickeln, 
um Gäste zu motivieren, sich (auch) für 
Natur und Umwelt zu engagieren

Mit Fachwelt kooperieren 

 aktiv für den Schutz von Ökosystemen 
und gefährdeten Tier- und Pflanzenar-
ten einsetzen

 mit kommunalen Behörden und 
Umweltverbänden zusammenarbeiten

 Fachstellen für Natur, Landschaft und 
Baukultur (besonders bei neuen Projek-
ten) konsultieren und einbeziehen 

 sich auf den Websites von Naturschutz- 
und Umweltverbänden (z. B. NABU) 
über regionale/lokale Initiativen und 
Ideen informieren

Ruheinseln zum Entspannen im liebevoll angelegten 
Garten des Ginkgo Mare Bio-Hotels in Prerow .

Best Practice

Biohotels MV 

Inspirationen zur Umsetzung konkreter Maßnahmen 
finden Sie bei den Biohotels MV, die sich eine Lebens-
art im Einklang mit der Natur und der Umwelt auf die 
Fahnen geschrieben haben .

Ihr Leitbild ist geprägt von Gesundheit und Natur als 
den höchsten Gütern und der Verantwortung gegenüber 
Umwelt und Kultur, mit denen es behutsam umzugehen 
gilt: Eine umweltschonende und -schützende Lebens-
weise ist Grundlage für das Konzept . Biohotels bieten 
ökologisch vertretbare Produkte und Dienstleistungen 
an, dabei stehen ökologische Kriterien gleichberechtigt 
neben ökonomischen Überlegungen .

Mehr Infos    biohotels-mv .de

UMWELTSCHUTZ UND BIODIVERSITÄT
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Erster Nachhaltigkeitsleitfaden 
für das Urlaubsland MV

Nachhaltigkeit
Leitfaden und praktische Tipps für

im Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern

tmv.de/nachhaltigkeitsleitfaden

Handlungsfeld 3 

Ökonomische Nachhaltigkeit

Die Leistungsträgerinnen und -träger im Tou-
rismus sichern mit ihren unternehmerischen 
Entscheidungen die Nachhaltigkeit und damit 
die Wettbewerbsfähigkeit sowie den wirtschaft-
lichen Erfolg der touristischen Destination. Im 
Rahmen des Modernisierungssprints wurden 
sie dabei unterstützt, verantwortungsvoll und 
ökologisch zu wirtschaften. 

Hochwertige Qualifizierungsangebote 

Eine wichtige Rolle spielte die Qualifizierung. In 
118 kostenlosen Weiterbildungen und Netzwerk-
veranstaltungen wurden über 2.600 Teilnehmen-
de motiviert, sich mit Nachhaltigkeit auseinander-
zusetzen. So behandelten im Frühjahr und Herbst 
2022 beispielsweise zwei bis sechs Themen-
blöcke die Vorteile nachhaltigen Wirtschaftens 
sowie konkrete Themen wie Energieeffizienz, 
regionale Lieferketten, Mitarbeitendenbindung 
und Nachhaltigkeitszertifikate. 

Kommunikationsansätze 

Neben dem Wissen zum Thema Nachhaltigkeit 
bedarf es auch geeigneter Kommunikationsmaß-
nahmen, mit denen Verständnis und Bereitschaft 
bei den Mitarbeitenden und Gästen geweckt 
werden. Im Herbst 2023 fanden Ganztagsveran-
staltungen in sechs Regionen des Landes statt. 
Hoteliers erfuhren, welche konkreten Maßnah-
men sie für Nachhaltigkeit umsetzen können, wie 
sie gäste- und buchungswirksam kommunizieren 
und ihre Gäste binden können. Halbtägige Work-
shops für Touristinformationen in drei Regionen 
in Mecklenburg-Vorpommern ergänzten dieses 
Angebot. 

Nachhaltigkeitsinitiative 

Auf der Insel Rügen erhielten ausgewählte 
Tourismusakteurinnen und -akteure ab Januar 
2023 ein Coaching auf ihrem Weg zur Nachhal-
tigkeit. Nach dem Motto »aus der Branche für die 
Branche« entwickelten sie sich dabei selbst zu 
Botschafterinnen und Botschaftern. 

Nachhaltigkeitsstammtische für 
Information und Netzwerkbildung 

2022 und 2023 diskutierten die Teilnehmen-
den der regionalen Tourismustage und der 
Tourismustage des TMV verschiedene The-
men wie Klimawandel und Tourismus sowie 
Fachkräftegewinnung. Zusätzlich fanden über 
20 Nachhaltigkeitsstammtische für Expertinnen 
und Experten sowie Neulinge statt. Der im Juli 
2022 ins Leben gerufene Digitale Nachhaltig-
keitsstammtisch MV entwickelte sich schnell zu 
einem zentralen Treffpunkt für Fachleute und 
Interessierte. Bei den regelmäßig donnerstags 
stattfindenden Treffen von durchschnittlich 15 
Personen ging es vorrangig um Sensibilisierung, 
den Informationsaustausch und die Netz-
werkbildung in MV. Externe Referentinnen und 
Referenten sprachen über verschiedene Themen. 

Von Energieeffizienz bis 
Nachhaltigkeitszertifikat – 

Kurse für einen zukunfts-
fähigen Tourismus

118 Nachhaltig-
keitsschulungen 

mit über 2.600 
Teilnehmenden

über 20  
Nachhaltigkeits-
stammtische  
mit je zirka 15 
Teilnehmenden

FAKTEN

FAKTEN



MODERNISIERUNGSSPRINT 2021 BIS 2023   1312   MODERNISIERUNGSSPRINT 2021 BIS 2023

Handlungsfeld 4 

Soziokulturelle Nachhaltigkeit 

Tourismus sollte allen nützen und die Lebens-
qualität und Teilhabe der gastgebenden Bevöl-
kerung erhöhen. 

Beschäftigungsqualität verbessern  

Ein wichtiger Faktor ist hierbei die Beschäfti-
gungsqualität. Der TMV arbeitet dafür mit den 
in der Landestourismuskonzeption festgelegten 
Verantwortlichen zusammen und hat beispiels-
weise die landesweite Fachkräftestrategie 
inhaltlich begleitet, Diskussionsrunden durch-
geführt und Seminare zur Mitarbeiterbindung 
organisiert. Im November 2023 fanden die 
MV-Tourismustage mit Projektunterstützung 
unter dem Titel »Bereit zum Sprung in die neue 
Arbeitswelt« in Rostock statt. Die Veranstaltung 
umfasste motivierende Keynotes, inspirierende 
Impulse und spannende Best Practices sowie 
drei intensive Workshops zu den Themen »Mitar-
beitende gewinnen«, »Mitarbeitende binden« und 
»Mitarbeitende optimal einsetzen«.

Arbeitskräftemangel entgegenwirken  

Die Region Fischland-Darß-Zingst geht den 
Arbeitskräftemangel aktiv an und startete mit 
einer Stakeholder-Analyse. Die Regionalmanage-
rin sprach dafür mit verschiedenen Akteurinnen 

und Akteuren im Landkreis und in MV. In einer 
Stakeholder-Map wurden die Verantwortlich-
keiten festgehalten und der Tourismusverband 
Fischland-Darß-Zingst zum Informationsgeber 
ernannt. Auf regelmäßigen Austauschtreffen 
arbeiteten die Teilnehmenden gemeinsam an 
dem Thema und vernetzten sich. Bei monatlichen 
Unternehmensstammtischen im Jahr 2023 ging 
es um Themen wie Arbeitsmarktlage, Fördermit-
tel, New Work und systemisches Leadership.

Tourismusakzeptanz steigern 

Um soziokulturell nachhaltig zu sein, braucht der 
Tourismus eine breite Akzeptanz. Mit dem Projekt 
»Tourismuskultur« sollen die Interessen der 
Bevölkerung und der Tourismusbranche besser in 
Einklang gebracht werden. Um die Themen noch 
besser in die Branche zu tragen, unterstützten 
die Regionalmanagerinnen und -manager die 
Maßnahmen und setzten eigene Initiativen um. 
Ein Beispiel dafür ist die Tourismusakzeptanz-
Kampagne »Sei Gast auf deiner eigenen Insel« 
auf Usedom. Diese Aktion, im Frühjahr 2022 und 
2023 von der Regionalmanagerin organisiert, bot 
Einheimischen Vergünstigungen in Restaurants, 
Wellnesseinrichtungen und Hotels sowie kosten- 
lose Freizeitaktivitäten und Veranstaltungen. Mit 
dieser Aktion möchte die Usedomer Tourismus-
branche ihre Wertschätzung gegenüber den 
Einheimischen ausdrücken, die jedes Jahr als 
herzliche Gastgebende auftreten. Gleichzeitig 
sollen Vorbehalte gegenüber touristischen Ange-
boten reduziert und die Akzeptanz des Tourismus 
gefördert werden.

Barrierefreiheit 

Barrierefreiheit ist ein fester Bestandteil der  
sozialen Nachhaltigkeitsdimension. Um die 
barrierefreien Angebote zu verbessern, wurden 
regionale Schulungen durchgeführt und Syner-
gien mit dem Projekt »Gesundheitstourismus« 
genutzt. Darüber hinaus gab es Online-Infoveran-
staltungen zu den Themen »Reisen für Alle« und 
»Barrierefreie Internetseitengestaltung«. 

Fachkräfte im Fokus: 
Motivierende Keynotes 
auf den MV-Tourismus
tagen in Rostock

Handlungsfeld 5 

Ökologische Nachhaltigkeit 

Partnerinitiativen unterstützen  

Mecklenburg-Vorpommern bietet viel natürlichen 
Freiraum. Umso wichtiger ist es, schonend mit 
den natürlichen Ressourcen umzugehen und ak-
tiv zum Umweltschutz beizutragen. Dafür werden 
unter anderem Partnerinitiativen für die Inwert-
setzung nationaler Naturlandschaften unterstützt 
und beworben. In diesem Rahmen hat der Regio-
nalmanager für die Region Mecklenburg-Schwe-
rin beispielsweise im Vergaberat der Biosphären-
reservate Elbe und Schaalsee mitgearbeitet, bei 
der Kuratoriumssitzung des Biosphärenreservats 
Schaalsee referiert und sein touristisches Know-
how im Naturpark Sternberger Seenland bei der 
Entwicklung des Wanderwegenetzes miteinge-
bracht. Es gibt auch einen verstärkten Austausch 
mit Umweltschutzorganisationen wie dem BUND 
oder WWF. 

Kampagne #natürlichMitVerantwortung  

Die Kampagne #natürlichMitVerantwortung 
animiert Gäste, Gastgebende sowie Einwohnerin-
nen und Einwohner, über die Auswirkungen ihres 
Handelns nachzudenken und sich nachhaltig 
und respektvoll im Land zu bewegen. Neben der 
Einbindung auf www.auf-nach-mv.de/nachhaltig 
wurde die Kampagne auch in den sozialen Medi-
en umfangreich beworben. Teil dieser Kampagne 
ist der Kurzfilm »Tiger in MV«. Er sensibilisiert 
Besucherinnen und Besucher für einen respekt-
vollen Umgang mit der Natur. Passend dazu 
wurden Bildmotive entwickelt, die im Anschluss 
an die Social-Media-Kampagne als Remarketing 
in den sozialen Medien ausgespielt werden. Der 
Film ist mit über 169.000 Aufrufen und mehr als 
560 Likes in zwei Monaten einer der beliebtesten 
Filme des TMV (Facebook/Instagram: Reichwei-
te 2,58 Mio; Aufrufe 23.299 | YouTube: Reichwei-
te 2,6 Mio; Aufrufe 169.000; Likes 560).

Bei den zahlreichen kommunikativen und  
informativen Maßnahmen kam auch das Konzept 
des »Nudging« zum Einsatz, um Besucher und 

Im Wald  
schreie nur ich.  

Bitte verhalte dich ruhig in der Natur,  
denn Lärm verschreckt die Wildtiere.  

Mecklenburg-Vorpommern

natürlich
Mit Verantwortung#
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Augenzwinkernd für einen 
respektvollen Umgang  
mit der Natur

169.000 Aufrufe 
und über  
560 Likes für 
YouTube-Kurzfilm 
»Tiger in MV«

Kampagne »Sei 
Gast auf deiner 
eigenen Insel« 

mit Vergünsti- 
gungen für  

Einheimische
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initiative nachhaltiger Destinationen. Im Jahr 
2022 wurde hier deutschlandweit am Thema 
Klimaschutz und -anpassung im Tourismus gear-
beitet. Im Frühjahr fanden spezielle Online-Semi-
nare für die Hotellerie und Gastronomie statt, und 
im 2. Halbjahr 2022 wurde die erste Klimabilanz 
für das Urlaubsland MV sowie für die Regionen 
Vorpommern, Rügen und Fischland-Darß-Zingst 
erstellt. 2023 entstand basierend auf einer neuen 
Gästebefragung eine neue Klimabilanz, und im 
Herbst begann der Prozess zur Ableitung von 
Klimaschutzzielen im Tourismus, der im Jahr 
2024 fortgesetzt werden soll. Darüber hinaus 
begleitete der Tourismusverband die Erarbeitung 
des Klimaschutzgesetzes auf Landesebene. 

Mehr erneuerbare Energien im 
Tourismus 

Zusammen mit der Initiative MVeffizient wurde 
die Reduktion schädlicher CO2-Emissionen in 
Tourismusunternehmen vorangetrieben. Dies ge-
schah durch den effizienten Umgang mit Energie 
und die Nutzung erneuerbarer Energien. Bei drei 
Stammtischen für die Tourismusbranche konn-
ten sich Teilnehmende kostenlos über Themen 
wie die Förderung erneuerbarer Energiequellen, 
digitales Energiemanagement in Hotelbetrieben 
und Elektromobilität in Tourismusunternehmen 
informieren. Wer wollte, konnte auch individuelle 
Energieberatungen in Anspruch nehmen. Im 
Herbst 2022 wurden gemeinsam mit MVeffi-
zient und lokalen Energieversorgern regionale 
Energietage speziell für die Tourismusbranche 
organisiert.

Nachhaltige Mobilität und  
Besucherlenkung 

Das Urlaubsland braucht nachhaltige Lösungen 
auch für Mobilität und Besucherlenkung im 
Tourismus. Gemeinsam mit der Verkehrsgesell-
schaft Mecklenburg-Vorpommern mbH und den 
Modellregionen unterstützt der Tourismusver-
band Mecklenburg-Vorpommern Lösungen für 
bestehende Verkehrsprobleme. 

Verbesserte Radwege an der 
Mecklenburgischen Ostseeküste

Die Region Mecklenburgische Ostseeküste gilt 
deutschlandweit als zweitbeliebteste Region 
für Radtouren. Es gibt hier drei viel befahrene 
Fernradwege, nämlich den Hamburg-Rügen- und 
den Berlin-Kopenhagen-Radfernweg sowie den 
Ostseeküstenradweg. Diese wiesen allerdings 
erhebliche Mängel auf, insbesondere bei der 
Qualität der Radwege (ADFC-Radreiseanalyse 
2021). Sie sollen behoben und der Radtourismus 
in der Region weiterentwickelt werden. Mit einer 
Bestandsaufnahme verschafften sich die Ver-
antwortlichen 2022 einen detaillierten Überblick 
über die Mängel und gaben Maßnahmen zur 
Trassenoptimierung im Landkreis Rostock in Auf-
trag. So entstand ein umfassendes Konzept zur 
Verbesserung der Radwege-Qualität einschließ-
lich der Beschilderung sowie Handlungsempfeh-
lungen für Kommunen und Gemeinden. 

Insel Rügen als Qualitätswanderregion 

Im Rahmen des Modernisierungssprints wurde 
die Insel Rügen auf ihrem Weg zur Qualitäts-
Wanderregion begleitet. Auf Infoveranstaltungen 

konnten sich die touristischen Leistungsträ-
gerinnen und -träger über das Potenzial des 
Wandertourismus und der Angebotsgestaltung 
informieren. Im Rahmen der Mitarbeit an der 
LEADER-Strategie wurde noch ein weiteres 
Projekt zur Entwicklung Rügens als Qualitäts-
Wanderregion angestoßen.

Leitprodukte für MV 

Bis 2030 sollen der Radfernweg Berlin–Kopen-
hagen und der neue Naturparkweg in Mecklen-
burg-Vorpommern durch gezielte Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen zu Leitprodukten 
des Landes entwickelt werden. Basierend auf 
Expertenbefragungen, Bestandsaufnahmen 
und Partnerworkshops entstanden dafür in den 
Jahren 2022 und 2023 Strategien mit konkreten 
Maßnahmen und Zuständigkeiten. Erste Aktivitä-
ten wurden bereits umgesetzt, wie beispielsweise 
Partnerschulungen.

Besucherinnen zu naturverträglichem Verhalten 
zu motivieren. In Kooperation mit den Pilotre-
gionen Nationalpark Vorpommersche Bodden-
landschaft und dem Müritz-Nationalpark wurden 
Untersuchungen durchgeführt, um das Verhalten 
der Gäste besser zu verstehen. Basierend auf 
diesen Erkenntnissen wurden Nudge-Ideen  
entwickelt, die ab 2024 als Toolbox für die  
Branche zur Verfügung stehen.

Treibhausgasbilanz und Klimaziele 

Landesweite Konzepte müssen auch globale 
Herausforderungen wie den Klimawandel ad-
ressieren. Dafür ist der TMV seit dem Start des 
Modernisierungssprints Partner in der Exzellenz- 

CO2e-Fußabdruck

Gesamtemissionen 
1.936.000 t CO2e2021

Insgesamt verursachten Tourist*innen in Mecklenburg-Vorpommern in 2021 Treib-
hausgasemissionen in Höhe von 1,94 Millionen Tonnen CO2e. Der Großteil der 
Emissionen entfiel auf die Mobilität (46 %), und hier insbesondere auf die An- und 
Abreise mit PKW (89 % aller Mobilitätsemissionen). Über ein Drittel der touristi-
schen Emissionen entstanden aus Beherbergungsleistungen (36 %), mit hohen 
Anteilen aus dem grauen Beherbergungsmarkt (32 %), Ferienwohnungen (17 %), 
Campingplätzen (17 %) und Hotels (16 %). Verpflegungsleistungen machten  
14 % aller touristischen Emissionen aus und touristische Aktivitäten verursachten  
lediglich 4 % der Gesamtemissionen. 

46 %

36 %

14 %

4 %

Mobilität 
896.000 t CO2e

Unterkunft 
702.000 t CO2e

Verpflegung 
275.000 t CO2e

Aktivitäten 
63.000 t CO2e

im Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern  

Bessere Wege und schöne 
Ziele für Radelnde in MV

Erste  
Klimabilanz  

für das 
 Urlaubsland MV

Strategien  
für Entwicklung 
neuer  
Leitprodukte
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Was sind die zentralen Herausforderungen im 
Tourismus? Diese Frage wurde Ende 2021 bei 
verschiedenen Treffen und Gesprächen mit 
dem Vorstand, den Mitgliedsorten und dem 
Nationalparkamt diskutiert. Die Antwort: die 
Verträglichkeit des Tourismus, die Zufrieden-
heit der Gäste und der Mangel an Arbeitskräften. 

Arbeitskräftemangel 

Zunächst wurden auf einem Workshop die Inte-
ressengruppen für dieses Thema analysiert und 
eine Stakeholdermap erstellt. Beim anschließen-
den Treffen dieses Personenkreises wurde der 
Kontakt mit bestehenden Initiativen hergestellt, 
die Basis für eine Zusammenarbeit geschaffen 
und die Rolle des Regionalverbandes als Informa-
tions- und Impulsgeber für die Branche festgelegt. 
Ein digitaler, monatlich stattfindender Unterneh-
mensstammtisch bot Impulsvorträge zu Themen 
wie Arbeitsmarkt, Fördermittel, New Work, syste-
misches Leadership sowie Visionen und Werte, 
aber auch Möglichkeiten zum Austausch.

Gästezufriedenheit 

Im Bereich der Servicequalität und der Gästezu-
friedenheit lag der Fokus auf der Kommunikation 
innerhalb der Branche. Auf drei ganztägigen 
Fachexkursionen konnten sich die Leistungsträ-
gerinnen und -träger über nachhaltige Angebote 
informieren, ihre regionalen Kenntnisse vertiefen 
und sich untereinander vernetzen. Ergänzend fan-
den regionale Tourismustage mit Fachvorträgen 
und Diskussionsrunden statt.

Der Branchen-Newsletter und das Extranet des 
Verbandes informierten die Gastgebenden über 
Qualitätsinitiativen, Zertifizierungen, Schulungen 
und Ähnliches. Bei Bedarf wurden auch Beratun-
gen angeboten. 

Maßnahmen für  
Fischland-Darß-Zingst

Naturverträglichkeit  

Im Bereich der Tourismusverträg-
lichkeit, also der Nachhaltigkeit, 
bilden die Stärkung der Identität als 
Nationalparkregion und die Zusam-
menarbeit mit dem Nationalparkamt 
den Schwerpunkt. Zunächst wurde in 
diesem Bereich der Regionalverband 
als Nationalpark-Partner zertifiziert. 
Das Partnerprogramm wurde in der 
Branche auf verschiedenen Plattfor-
men beworben. Kooperiert wurde 
auch mit anderen Naturschutzak-
teurinnen und -akteuren, wie zum 
Beispiel dem BUND und dem WWF. 
Um den Austausch zwischen den 
Kommunen, Unternehmerinnen und 
Unternehmern sowie Naturschutzak-
teurinnen und -akteuren zu fördern, 
wurde eine Arbeitsgruppe zum Thema Nachhal-
tigkeit gegründet. Im Rahmen der landesweiten 
Kampagne #natürlichMitVerantwortung arbeitete 
die Region als Pilotregion mit. Außerdem wurde 
eine Naturerlebniskarte entwickelt, um unseren 
Gästen spannende Spots zu präsentieren und 
sie gleichzeitig für die geltenden Regeln und den 
Naturschutz zu sensibilisieren.

Weitere Maßnahmen: 

•	 Beteiligung am Pilotprozess zur 
THG-Klimabilanzierung für das 
Urlaubsland MV gemeinsam mit 
der Exzellenzinitiative Nachhalti-
ge Reiseziele  

•	 	Auswertung und Vorstellung der 
TrustYou-Analyse-Ergebnisse 
für die Region

•	 	Entwicklung Leitbild und Zer-
tifizierung SQD, Nationalpark-

partner und TourCert Qualified 
für die Geschäftsstelle des 
Tourismusverbandes

•	 	Organisation und Durchführung 
verschiedener Veranstaltungen 
und Qualifizierungsformate 
(Treffen DTV-Prüfer, Nachhaltig-
keits-Workshops, Energienach-
mittag, Workshops Barrierefrei-
heit, QMF-Partnertreffen)

Aussicht auf  
     Wildnis

auf Fischland-Darß-Zingst und  
      im Küstenvorland

fischland-darss-zingst.de

Naturschätze entdecken 
und bewahren mit der 

Naturerlebniskarte

Handlungsfeld 6 

Management als zentrale 
Umsetzungsaufgabe 

Steuerungsmechanismen für eine neue 
Ausrichtung des Urlaubslands 

Die fünf Handlungsfelder wurden um einen 
übergeordneten Managementansatz erweitert. 
Die darin enthaltenen Steuerungsmechanismen 
geben den Tourismusakteurinnen und -akteuren 
klare Handlungsspielräume und Perspektiven und 
sollen optimale Bedingungen für eine hochwerti-
ge und nachhaltige Ausrichtung des Urlaubslan-
des schaffen. 

Zusammenarbeit mit der Landesregierung

Die nachhaltige Entwicklung des Tourismus 
ist eng mit den politischen Zielen des Landes 
verbunden. Daher wurde die Zusammenarbeit mit 
der Landesregierung intensiviert. Die Weiterent-
wicklung der Modellregionen, der Ökowertpapiere 
(z. B. Waldaktie), des Klimaschutzgesetzes und 
die Fortführung der Kampagne MVeffizient wur-
den gemeinsam bearbeitet und sollen in Zukunft 
fortgesetzt werden.  

Leitbild mit Anleitun-
gen und Kriterien zur 
Selbsteinschätzung und 
Vermarktung

Qualitäts- und 
Nachhaltigkeits-

leitbild 2023 
fertiggestellt

3 ganztägige  
Fachexkursionen  
zu nachhaltigen 
Anbietern

FAKTEN

FAKTEN

Leitbild als Nordstern

Mit dem Qualitäts- und Nachhaltigkeitsleitbild 
entstand 2022 eine Art Nordstern für alle Beteilig-
ten. Die Grundmaxime lautet »Nachhaltigkeit ist 
unser Weg zur Qualität«. Aufbauend auf der Ur-
laubsmarke Mecklenburg-Vorpommern weist es 
die Richtung für die Aktivitäten – von der Ange-
botsgestaltung bis zur strategischen Entwicklung. 
Mit konkreten Anleitungen und Qualitätskriterien 
wurde es der Branche für 2023 bereitgestellt. Die 
Kriterien können zur Selbsteinschätzung oder zur 
Vermarktung der Angebote verwendet werden 
und bilden unter anderem die Grundlage für den 
Qualitätslotsen (siehe Handlungsfeld 2 »Sensibi-
lisierung und Qualifizierung«). In Zukunft können 
sie auch als Kriterien für Förderungen dienen. 

In den Jahren 2022 und 2023 wurden auf Regi-
onsebene Qualitäts- und Nachhaltigkeitsstrate-
gien für Vorpommern und die Mecklenburgische 
Seenplatte entwickelt. Diese enthalten Maßnah-
menpläne für zukünftige Regional- und Pro-
duktentwicklungen und dienen als Grundlage für 
die Arbeit und Aktivitäten der DMOs (Destination 
Management Organisations) sowie ihrer Mitglie-
der und Partner.
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Zu Beginn des Modernisierungssprints entwi-
ckelte der Tourismusverband Vorpommern eine 
Strategie für Qualität und Nachhaltigkeit für die 
Region. Diese enthält Visionen, Ziele, regional-
spezifische Handlungsfelder, Maßnahmen und 
Zuständigkeiten, die zuvor in Zukunftswerkstät-
ten und teilregionalen Maßnahmenwerkstätten 
erarbeitet wurden. Umgesetzt werden die Maß-
nahmen nach dem Projektende schrittweise mit 
Unterstützung der AG Nachhaltigkeit. 

Maßnahmen für  
Vorpommern 

Speziell für Vorpommern wurde zudem ein 
Nachhaltigkeitsgremium gegründet, in dem 
verschiedene Partner der Region zusammenar-
beiten, darunter touristische Anbieter, LEADER-
Regionalmanager, regionale Produzenten und 
Naturparke der Region. Das Gremium trifft sich 
halbjährlich, um sich über Nachhaltigkeitsaktivi-
täten auszutauschen, Synergien zu erkennen und 
die Umsetzung der Strategie voranzutreiben.

Dank der Strategie, vieler bereits umgesetzter 
Maßnahmen und der Zusammenarbeit mit dem 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern 
erreichte Vorpommern den 1. Platz beim Bundes-
wettbewerb Nachhaltige Tourismusdestinationen 
in der Kategorie Starter. Nach den ersten beiden 
Bewerbungsphasen im Winter 2022/2023 setzte 
sich die Region im Finale gegen die Konkurrenz 
durch und wurde am 21. Juni im Bundesumwelt-
ministerium in Berlin ausgezeichnet.

Weitere Maßnahmen: 

•	 Qualifizierung, Zertifikate SQD und TourCert 
Qualified

•	 Tourismustag 2023 zum Thema Regionalität 
und Nachhaltigkeit im Wasserschloss Quilow 
mit Projekt Agrartourismus des TMV und des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald 

•	 	Ausbau und die Optimierung von  
nachhaltig.vorpommern.de

•	 	Flyer zur Präsentation der nachhaltigen und 
naturnahen Angebote der Region 

•	 	Faltbroschüre, die Naturparke und nachhal-
tige Anbieter hervorhebt und Hinweise zum 

Verhalten in sensiblen Naturräumen gibt 
(30.000 Exemplare)

•	 	Advertorials für nachhaltigen Tourismus 
(Kooperationen mit Urlaubsmagazin Vorpom-
mern und Tagesspiegel) 

•	 Naturführungen im Naturpark Peenetal  
und nachhaltige Anbieter im Rahmen der 
Herbst-Winter-Kampagne 

•	 Entwicklung einer Radverkehrsuntersuchung 
in Kooperation mit dem Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald 

An der Mecklenburgischen Ostseeküste soll 
vor allem der Radtourismus entwickelt werden. 
Dabei folgt die Region dem übergeordneten 
Ziel des Tourismusverbandes Mecklenburg-
Vorpommern, ein landesweites Radwegenetz zu 
schaffen. 

Im Landkreis Rostock und in der Region des 
Verbandes Mecklenburgischer Ostseebäder  
e. V. wurden dafür 13 Radfern- und Radrundwege 
begutachtet und ein Optimierungsprozess an- 
gestoßen. Gemeinden, Kommunen, Kurverwal- 
tungen und Touristinformationen konnten sich  
hier mit ihren besonderen Kenntnissen über 
digitale Concept-Boards, Fragebögen und 
Online-Veranstaltungen beteiligen. Langfristig 
soll die Qualität der Radwege verbessert und die 
touristische Nachfrage gesteigert werden. Neben 
dem Ausbau der Infrastruktur und der Anbindung 
an Gastgebende und Sehenswürdigkeiten spielt 
dabei auch die Inszenierung und der Erlebniswert 
der Radwege eine Rolle.

Um touristischen Betrieben und Orten eine erste 
Orientierung und langfristige Unterstützung auf 
dem Weg zu einem hochwertigen Radtourismus 
zu bieten, entstand im 2023 ein kompakter Rad-
Leitfaden. Dieser behandelt in vier Kapiteln alle 
Aspekte, die zu einer kontinuierlichen Verbesse-
rung der Qualität beitragen. Der Leitfaden bietet 
Hilfestellungen und weiterführende Informatio-
nen zu hochwertigen Fahrradwegen, der notwen-
digen Infrastruktur, fahrradfreundlichen Betrieben 
sowie erfolgreicher Kommunikation und Ver-
marktung.

Über einen eigenen Fahrrad-Flyer bewirbt der 
Verband Mecklenburgischer Ostseebäder seine 
Fahrradtouren. Gemeinsam mit den Orten wurde 
dieser Flyer zielgruppenspezifisch angepasst 
und kommuniziert. Die für den angepassten Flyer 
beauftragte Fotoproduktion sollte vor allem den 
Radurlaub in der Nebensaison im Einklang mit 
der neuen Urlaubsmarke in Szene setzen. 

Maßnahmen für die  
Mecklenburgische Ostseeküste 

Weitere Maßnahmen: 

•	 Barrierefreie Angebote der 
verbandseigenen Webseite 
aufbereitet, z. B. »Reisen für 
Alle«-zertifizierte Betriebe, 
barrierefreie Strandzugänge, 
Unterkunftsmöglichkeiten und 
Freizeitanbieter

•	 Online-Präsenz des Regionalver-
bandes im Bereich Aktivurlaub 

aktualisiert; Schulungen zur 
Datenpflege auf der Aktivitäts-
plattform Outdooractive

•	 Organisation und Durchführung 
verschiedener Qualifizierungs-
formate (z. B. Impulstag  
»Nachhaltig effizient«, Work-
shop »Barrierefreiheit und gene-
rationengerechtes Reisen«)

qn.tourismus.mv/rad

           Leitfaden für ein
      fahrradfreundliches  
          Urlaubserlebnis

So begeistert Ihr Eure Gäste 

Rad-Leitfaden hilft  
bei Entwicklung  
hochwertiger  
Angebote

Nachhaltigkeits-
gremium mit 

halbjährlichen 
Treffen

FAKTEN
FAKTEN

https://tourismus.mv/artikel/neuer-leitfaden-fuer-ein-fahrradfreundliches-urlaubserlebnis-in-mecklenburg-vorpommern-verfuegbar
https://tourismus.mv/artikel/neuer-leitfaden-fuer-ein-fahrradfreundliches-urlaubserlebnis-in-mecklenburg-vorpommern-verfuegbar
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Ende 2022 nahm eine neue Regionalmanagerin 
ihre Arbeit auf und entwickelte bis Juni 2023 
gemeinsam mit dem dwif eine Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitsstrategie für die Mecklenburgi-
sche Seenplatte. 

In gemeinsamen Workshops mit der Region und 
den Leistungsträgern entstanden fünf Projektide-
en – von Betriebs-Coachings über Verbesserun-
gen im Mobilitätsangebot, Wertsteigerung von 
Regionalität und bessere Vermarktung nachhalti-
ger Angebote der Mecklenburgischen Seenplatte 
bis zur Zertifizierung der Region als nachhaltiges 
Reiseziel. Betriebs-Coachings genossen für den 
Rest des Jahres Priorität. Im September fand in 
Waren in Netzwerk-Workshop »Energie & Wasser 
sparen« mit 7 Leistungsträgern statt. Im Oktober 
hieß es in der Region Fleesensee beim zweitä-
gigen Netzwerkseminar mit 20 Teilnehmenden 
»Mitarbeitende einbinden«. Zum Thema »Energie 
& Wasser sparen« wurden im November 8 Leis-
tungsträger digital geschult. Und im Dezember 
haben sich 12 Personen in Sachen Lieferanten-
management weitergebildet.

Maßnahmen für die Meck- 
lenburgische Seenplatte 

Weitere Maßnahmen: 

•	 Kennlern- und Netzwerktermine mit dem 
Nationalparkamt Müritz sowie den Natur- und 
Landschaftsführenden

•	 Überarbeitung der Checkliste für  
Nationalpark-Partner zur Aufnahme  
neuer Anbietender   

•	 Verschiedene Qualifizierungsformate  
(»Der optimale Gastgebende«, Schulungen 
für Touristinformationen, Qualität im Natur-
tourismus, Energievormittag für touristische 
Betriebe, QMF-Partnertreffen)

  

 

 

 

 

Leistungs- und Kostenangebot 

 ERSTELLUNG EINER QUALITÄTS- UND 
NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE FÜR DIE 
REGION MECKLENBURGISCHE SEEN-
PLATTE 

 
 

 

 

 

QUALITÄTS- UND NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE FÜR DIE REGION  
MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE 
STRATEGIEPAPIER 

 
 

 

Bild: deniz-altindas@unsplash 

Fünf Projektideen mit 
vereinter Kraft entwickelt

Um Rügen zu einer nachhaltigen Wanderregion 
zu entwickeln, wurden zunächst die touristi-
schen Leistungsträgerinnen und -träger für 
das Potenzial des Wandertourismus und der 
Angebotsgestaltung sensibilisiert. 

Neben Infoveranstaltungen gab es dazu auch 
eine Workshopreihe zur Weiterentwicklung des 
Wanderfrühlings. Bei der neu eingeführten Rubrik 
»Walk with a local« zeigen Einheimische den 
Gästen ihre Lieblingswander- und Spazierwege 
abseits der touristischen Hotspots. Hier wird die 
Natur zur Kulisse für interessante GEHspräche 
über die Insel als Lebensraum und für persönli-
che Geschichten. 

Politische und touristische Entscheiderinnen und 
Entscheider sprachen sich bei einem eintägigen 
Wandercamp dafür aus, dass Rügen sich in den 
nächsten Jahren zu einer Qualitätsregion im 
Wandertourismus entwickeln soll. Dafür wurde 
im Rahmen der Mitarbeit an der LEADER-Strate-
gie 2024–2027 ein Leitprojekt gestartet. Zudem 
floss das Thema Wandern auf Rügen strategisch 
und inhaltlich in die Urlaubsmarke MV ein. Ange-
bote werden auf die Zielgruppe der Postmateriel-
len & Expeditiven zugeschnitten. 

Um Hotels, Pensionen, Touristinfos usw. über das 
Potenzial des Wandertourismus für ihr Unterneh-
men und die Zielgruppe der Wandernden sowie 
deren Bedürfnisse und Kommunikationsmaßnah-
men zu informieren, fanden zusätzlich Wander-
schulungen zu den Themen »Mehr Servicequali-
tät und Besucherlenkung durch Outdooractive«, 
»Angebotsgestaltung & Kommunikation« und 
»Wandertourismus für Gastgeber« statt.

Maßnahmen für die  
Insel Rügen  

Weitere Maßnahmen: 

•	 Unterstützung durch Nachhal-
tigkeitsinitiative: verschiedene 
Informationsveranstaltungen im 
Jahr 2023 wie das Nachhaltig-
keitscamp und eine hochwertige 
Coachingreihe für ausgewählte 
touristische Unternehmen 

•	 Monatlicher NH-Stammtisch 
für Rügen-Vorpommern, Fach-
exkursion nach Bremerhaven 
(Klimahaus, Eiskernlabor des 
AWI, Vortrag von Hans Jaich zu 
Unternehmertum & Klimawan-
del)

•	 Verteilung des Verhaltensleitfa-
dens »Das gute Gefühl« an über 
100 POS auf der Insel Rügen 

•	 Beschaffung und Verteilung von 
über 10.000 Taschenaschenbe-
chern an Touristinfos, National-

parks, Biosphärenreservat und 
Kurverwaltungen 

•	 Beteiligung am Pilotprozess zur 
THG-Klimabilanzierung für das 
Urlaubsland MV gemeinsam mit 
der Exzellenzinitiative Nachhalti-
ge Reiseziele

•	 DTV-Prüfer-Stammtisch zum 
Erfahrungs- und Informations-
austausch

•	 Verschiedene Veranstaltungen 
und Qualifizierungsformate 
(Energietag zu Energieeffizi-
enz und Einsatz erneuerbarer 
Energien, Infoveranstaltung 
zum Thema Bookingkit, Orga & 
Moderation der touristischen 
Klausurtagung auf Rügen, QMF-
Partnertreffen)

Hochwertiger Wandertourismus steht 
auf Rügen im Fokus

Qualitäts- und 
Nachhaltigkeits-

strategie mit fünf 
Projektideen

Rügen soll Qualitätsregion im 
Wandertourismus werden

FAKTEN

FAKTEN
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Ein Schwerpunkt der Projektarbeit lag auf der 
Optimierung der Prozesse und der Vernetzung 
regionaler Touristinformationen. Die Qualitäts- 
offensive startete mit einer Auftaktveranstal-
tung, gefolgt von Schulungen zur Qualifizierung, 
einer Ausbildung zum Qualitätscoach (Service- 
Qualität Deutschland) und einem Social-Media-
Workshop. 

Zudem wurde eine Vereinbarung über gemeinsa-
me Standards erarbeitet. Vier Touristinformatio-
nen wurden außerdem bei der Zertifizierung mit 
der i-Marke begleitet und bei der Umsetzung der 
erforderlichen Maßnahmen beraten. Die Tourist-
information Hagenow wird beispielsweise nach 
Fertigstellung des touristischen Leitsystems 
zertifiziert. 

Maßnahmen für  
Mecklenburg-Schwerin 

Weitere Maßnahmen: 

•	 Entwicklung des touristischen Radwegekon-
zeptes Westmecklenburg: Evaluierung und 
teilweise Neukonzeption der 11 Radfernwege 
und regionalen Radtouren, fachliche Beglei-
tung und Beratung 

•	 Unterstützung verschiedener Gremien für 
die Kooperation mit Naturschutzakteurinnen 
und -akteuren und Platzierung der Themen 
Qualität und Nachhaltigkeit 

•	 Branchentag des Tourismusverbandes Meck-
lenburg-Schwerin 2023 unter dem Thema 
Qualität und Nachhaltigkeit: 2 Impulse zu 
Fachkräften und Nachhaltigkeit, 5 Work-
shops zu »Nachhaltigkeit to go«, »Regionale 
Produkte«, »Nachhaltigkeit in der Kultur« etc. 

•	 Seminar für gewerbliche Anbietende zu den 
Themen Vertrieb und Bewertungen  

•	 Verschiedene Veranstaltungen und Qualifi-
zierungsformate

Gut gelaunt und motiviert 
für gut informierte Gäste

Jedes Jahr zeigen sich die Einheimischen 
auf Usedom und in Wolgast als herzliche und 
zuvorkommende Gastgebende. Mit dem Projekt 
»Sei Gast auf deiner eigenen Insel« würdigt die 
Usedomer Tourismusbranche dieses Engage-
ment. Gleichzeitig sollen mit diesem Projekt 
Vorbehalte gegenüber touristischen Angeboten 
reduziert und die Akzeptanz des Tourismus 
erhöht werden. 

So konnten die Einwohnerinnen und Einwohner 
von März bis April 2022 Hotelübernachtungen, 
Plätze in der Gastronomie und Wellnessange-
bote buchen. Dazu kamen noch kostenfreie 
Freizeitangebote. 27 touristische Akteurinnen 
und Akteure lockten mit 32 Angeboten und zu 
14 Veranstaltungen und ließen die einheimischen 
Gäste ihre Insel ganz neu kennenlernen. Mit 60 
Übernachtungen, über 100 Gästen in Restaurants 
und 18 Gästen in Wellnessbereichen war die 
Resonanz sehr gut. Die Aktion wurde daher im 
Jahr 2023 wiederholt und sogar auf Erwerbstäti-
ge auf Usedom ausgeweitet. Beworben wurde die 
Aktion in der OZ, im Blitz, in den regionalen Amts-
blättern und mit Facebook-Ads sowie auf der 

Maßnahmen für die  
Insel Usedom   

Website sei-gast.de. Die inzwischen 31 Partner 
freuten sich über noch mehr Resonanz mit 139 
Übernachtungen, 226 Gästen in der Gastronomie, 
7 Gästen in Wellnessbereichen, 8 Buchungen von 
Erlebnissen und 29 Einkäufen im Einzelhandel. Im 
Jahr 2024 folgt die Fortsetzung. 

Feedback der teilnehmenden Partner 
und Gäste:

»Eine schöne Idee, um Einheimische und Tou-
rismusanbieter zusammenzuführen. Die Aktion 
wurde von den Gästen positiv wahrgenommen, 
und man hat gern die Rabatte in Anspruch  
genommen.« (Sebastian Ader, Rovell Hotels) 

»Die Idee der Aktion ist sehr gut.« (Anne Korinth, 
Familien Wellness Hotel Restaurant Seeklause) 

»Für ein Mädelswochenende ist es das ideale 
Angebot, und ich finde es gut! Wir werden es ga-
rantiert in Anspruch nehmen. Nicht weit fahren zu 
müssen und zusätzlich sich selber mal was Gutes 
tun! Was spricht dagegen? Das Angebot sollte es 
das ganze Jahr geben!« (Kommentar auf Social 
Media) 

»Ich find dieses Angebot toll und hab auch schon 
gebucht!« (Kommentar auf Social Media) 

Weitere Maßnahmen: 

•	 Digitale Informationsveran-
staltung zum ab 01. Januar 
2023 geltenden neuen Verpa-
ckungsgesetz und der damit 
einhergehenden Mehrwegange-
botspflicht 

•	 Verschiedene Qualifizierungs-
formate  

•	 Information zur aktuellen  
Energiesituation 2022/23:  
u. a. MVeffizient – »Raus aus 
der Energiekrise: Mit Energie- 
effizienz und erneuerbaren Ener-
gien Energiekosten senken«  

              Entdecke Deine Heimatinsel neu!  
Besuche teilnehmende Restaurants, Wellnesseinrichtungen  
    und Hotels auf Usedom günstiger und erlebe ausgewählte  
  Freizeitaktivitäten sowie Veranstaltungen kostenfrei. 
           Angebote entdecken auf www.sei-gast.de

Sei Gast 
auf Deiner eigenen Insel 

1. März - 31. März 2023

      Exklusive Vorteilsangebote 
             für Erwerbstätige der Insel Usedom
für Usedomer*innen und Wolgaster*innen

Gemeinschaftliche Aktion  
von touristischen Akteuren  
der Insel Usedom

 Jetzt buchen

Vernetzung der 
regionalen Tourist- 

informationen

»Sei Gast« 2023  
mit 139 Über-
nachtungen und  
226 Gästen in 
Restaurants

FAKTEN FAKTEN
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